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Die ersten Wochen im Leben eines Babys sind entscheidend, denn in dieser Zeit findet die Entwicklung 
der Organe statt. Darüber hinaus sind Neugeborene anfällig für eine Reihe von Komplikationen wie 
Atembeschwerden oder Infektionen. Daher ist es von entscheidender Bedeutung, dass die Fachkräfte 
in der Krankenpflege die verschiedenen Geräte für die fortgeschrittene Überwachung richtig 
handhaben. Dies wird sie befähigen, die Pflege auf der Grundlage von Qualität, Sicherheit und Effizienz 
zu erbringen. Auf diese Weise erhalten sie detaillierte Informationen über den klinischen Zustand der 
Nutzer und können im Falle einer Verschlechterung schnell eingreifen. Daher bietet TECH einen Online-
Hochschulabschluss an, der sich mit der Auswertung von Überwachungsdaten und der Beobachtung 
von klinischen Anzeichen befasst.
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Dank dieses Universitätsexperten, der zu 100% online 
unterrichtet wird, werden Sie Ihren pädiatrischen 
Patienten durch den effektiven Einsatz der 
fortgeschrittenen Überwachung eine qualitativ 
hochwertige Pflege bieten“
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Einem aktuellen Bericht der Weltgesundheitsorganisation zufolge ist die Häufigkeit 
von Herz-Lungen-Stillständen in der Pädiatrie weltweit hoch. Dies kann verschiedene 
Gründe haben, von Komplikationen aufgrund von Frühgeburtlichkeit bis hin zu 
Atemwegsobstruktionen. In diesem Zusammenhang sind die Pflegekräfte verpflichtet, 
ihr Wissen regelmäßig zu aktualisieren und die neuesten Techniken in ihre tägliche 
Praxis einzubeziehen, um eine fortgeschrittene Überwachung durchzuführen und die 
therapeutischen Behandlungen für Säuglinge entsprechend ihrer physiologischen 
Reaktionen zu optimieren. Dies kann jedoch eine Herausforderung sein, da es schwierig 
ist, ihre berufliche Tätigkeit mit den übrigen täglichen Aktivitäten in Einklang zu bringen.

Um diese Aktualisierung zu erleichtern, führt TECH einen revolutionären 
Universitätsexperten in Fortgeschrittene Überwachung des Pädiatrischen und Neonatalen 
Patienten für die Krankenpflege ein. Der Lehrplan, der von Experten auf diesem 
Gebiet entworfen wurde, befasst sich eingehend mit der Überwachung spezifischer 
Vitalparameter, um Kindern eine optimale Versorgung zu bieten. In diesem Sinne werden 
die verschiedenen Wege der Verabreichung von Medikamenten sowie die sichersten 
Techniken für den Umgang mit Patienten in kritischen Schmerzzuständen und sogar 
im Zustand der Sedierung thematisiert. Außerdem wird in den Unterrichtsmaterialien 
die Bedeutung des ethischen Rahmens in solchen Fällen hervorgehoben und die 
Notwendigkeit einer informierten Zustimmung der Familien der Opfer betont. 

Zudem basiert dieser Hochschulabschluss auf dem innovativen Relearning-Lernsystem. 
Auf diese Weise können die Studenten die Anzahl der Studienstunden reduzieren und 
die in diesem Studiengang behandelten Konzepte solide konsolidieren. Die Studenten 
benötigen lediglich ein Gerät mit Internetanschluss (Smartphone, Computer oder 
Tablet), um auf die virtuelle Plattform und die dynamischsten Lernressourcen auf dem 
akademischen Markt zuzugreifen.

Dieser Universitätsexperte in Fortgeschrittene Überwachung des Pädiatrischen und 
Neonatalen Patienten für die Krankenpflege enthält das vollständigste und aktuellste 
wissenschaftliche Programm auf dem Markt. Die wichtigsten Merkmale sind: 

	� Die Entwicklung von Fallstudien, die von Experten für Advanced Life Support 
und Überwachung beim kritischen Patienten vorgestellt werden

	� Der anschauliche, schematische und äußerst praxisnahe Inhalt vermittelt alle 
für die berufliche Praxis unverzichtbaren wissenschaftlichen und praktischen 
Informationen

	� Praktische Übungen, bei denen der Selbstbewertungsprozess zur Verbesserung 
des Lernens genutzt werden kann

	� Sein besonderer Schwerpunkt liegt auf innovativen Methoden 

	� Theoretische Lektionen, Fragen an den Experten, Diskussionsforen zu 
kontroversen Themen und individuelle Reflexionsarbeit

	� Die Verfügbarkeit des Zugangs zu Inhalten von jedem festen oder tragbaren 
Gerät mit Internetanschluss

Setzen Sie fortgeschrittene 
Überwachungssysteme effektiv ein, um zu 
einer fundierten, evidenzbasierten klinischen 
Entscheidungsfindung beizutragen“
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Das Dozententeam des Programms besteht aus Experten des Sektors, die 
ihre Berufserfahrung in diese Fortbildung einbringen, sowie aus renommierten 
Fachkräften von führenden Gesellschaften und angesehenen Universitäten. 

Die multimedialen Inhalte, die mit der neuesten Bildungstechnologie entwickelt wurden, 
werden der Fachkraft ein situiertes und kontextbezogenes Lernen ermöglichen, d. h. 
eine simulierte Umgebung, die eine immersive Fortbildung bietet, die auf die Ausführung 
von realen Situationen ausgerichtet ist. 

Das Konzept dieses Programms konzentriert sich auf problemorientiertes Lernen, bei 
dem die Fachkraft versuchen muss, die verschiedenen Situationen aus der beruflichen 
Praxis zu lösen, die während des gesamten Studiengangs gestellt werden. Zu diesem 
Zweck wird sie von einem innovativen interaktiven Videosystem unterstützt, das von 
renommierten Experten entwickelt wurde.  

Das in diesem Programm implementierte 
Relearning-System sorgt dafür, dass Sie mit 
weniger Aufwand und mehr Leistung lernen. 

Vergessen Sie das Auswendiglernen!

Sie werden die fortschrittlichsten Techniken der 
nicht-invasiven mechanischen Beatmung in Ihre 
tägliche Praxis einbeziehen, um Komplikationen 
bei der Atmung zu vermeiden und die 
Patientenversorgung zu optimieren.

Sie werden eingehend über die Pflege 
während der Intubation und Extubation 
lernen, so dass die Sicherheit der Kleinen 
zu jeder Zeit gewährleistet ist“
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Ziele
02

In 540 Stunden Fortbildung erwerben die Studenten ein umfassendes Verständnis 
der physiologischen Prinzipien und der fortgeschrittenen Überwachungstechniken, 
um den Gesundheitszustand von Patienten der Pädiatrie und der Neonatologie zu 
optimieren. Auf diese Weise verbessern die Pflegekräfte ihre technischen Fähigkeiten, um 
Überwachungsgeräte wie Herzmonitore richtig zu bedienen. Dies wird es den Fachkräften 
ermöglichen, durch Beobachtung der klinischen Anzeichen in Echtzeit Veränderungen im 
Gesundheitszustand der Patienten frühzeitig zu erkennen. Auf diese Weise können die 
Pflegekräfte eine qualitativ hochwertige und sichere Pflege bieten, die zu einer optimalen 
Genesung der Patienten beiträgt.



Sie werden modernste Geräte zur fortgeschrittenen 
Überwachung bedienen, um Veränderungen des 
Gesundheitszustands Ihrer Patienten zu erkennen 
und gefährliche Komplikationen zu verhindern“ 
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Allgemeine Ziele

	� Analysieren, wie das Management eine Intensivpflege anbieten kann, die die 
Zufriedenheit von Patienten und Mitarbeitern verbessert

	� Basieren der Entscheidungsfindung auf der Grundlage objektiver klinischer Daten, 
die auf wissenschaftlichen Untersuchungen beruhen

	� Vorschlagen einer Kultur der Innovation und Sicherheit in der Intensivpflege

	� Identifizieren der verschiedenen ethischen Überlegungen in der Intensivpflege

	� Vermitteln einer Begründung für die wichtigsten Aspekte der Überwachung des 
pädiatrischen Schwerkranken Patienten

	� Identifizieren verschiedener Arten von Geräten zur pädiatrischen Überwachung 
der Atmung und der pädiatrischen hämodynamischen Überwachung

	� Sensibilisieren für die Wichtigkeit der Überwachung der Atmung und des 
Herz-Kreislauf-Systems bei kritisch kranken pädiatrischen Patienten

	� Bestimmen der Möglichkeiten zur Überwachung von Nierenerkrankungen bei 
pädiatrischen und neonatalen Patienten

	� Erkennen von Möglichkeiten zur Überwachung neurologischer 
Veränderungen bei pädiatrischen und neonatalen Patienten

	� Bestimmen der Überwachung von Verdauungsstörungen bei pädiatrischen 
und neonatalen Patienten
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Modul 1. Qualität und Sicherheit von kritisch kranken Patienten für die Krankenpflege
	� Bestimmen der Bedeutung der integrierten Qualität für die Pflege von kritisch kranken Patienten

	� Erwerben der Grundlagen der evidenzbasierten Praxis und ihrer klinischen Anwendbarkeit

	� Untersuchen der wichtigsten Faktoren für die Patientensicherheit im Bereich der Intensivpflege

	� Festlegen der Grundlagen für die Durchführung von Forschung im Bereich der Intensivpflege

	� Fördern der Neugier und des reflektierenden Denkens im Zusammenhang mit Innovationen für 
die tägliche Praxis in der Intensivpflege

	� Analysieren des Einsatzes von klinischer Simulation in der Intensivpflege

	� Erarbeiten gängiger Diagnosen, die Advanced Life Support für die Krankenpflege erfordern

	� Analysieren besonderer Umstände, die Advanced Life Support für die Krankenpflege erfordern

	� Vorschlagen von Möglichkeiten zur Identifizierung der Ursachen für die Notwendigkeit von 
Advanced Life Support

	� Aufbauen von Vertrauen bei Pflegefachkräften, um in Notfallsituationen handeln zu können

	� Sensibilisieren für die Bedeutung von biopsychosozialem Management und Kultur in der 
Intensivpflege

	� Definieren der am häufigsten verwendeten Strategien für biopsychosoziales und kulturelles 
Management für die Krankenpflege

	� Aufzeigen der Bedeutung der Pflege über das Leben hinaus und der Intensivstationen

	� Konkretisieren von Strategien zur Verbesserung von Intensivstationen für die Krankenpflege

Spezifische Ziele

Modul 2. Überwachung des kritisch kranken pädiatrischen und neonatalen Patienten 
mit hämodynamischen Störungen für die Krankenpflege

	� Bestimmen der Bedeutung der invasiven und nichtinvasiven hämodynamischen Überwachung 
beim kritisch kranken pädiatrischen Patienten

	� Bestimmen der Formen der Atemunterstützung bei kritisch kranken pädiatrischen Patienten 
und ihrer Überwachungsformen für die Krankenpflege

	� Beurteilen fortschrittlicher invasiver und nichtinvasiver Geräte bei hämodynamischen 
Veränderungen bei kritisch kranken pädiatrischen Patienten für die Krankenpflege

	� Untersuchen der ethischen Erwägungen in Bezug auf den kritisch kranken pädiatrischen 
Patienten

Modul 3. Überwachung des kritischen pädiatrischen und neonatalen Patienten mit 
renalen, kutanen, neurologischen, verdauungsbedingten, chirurgischen Störungen 
sowie polytraumatisierten und/oder frühgeborenen Patienten für Pflegekräfte

	� Beurteilen der besonderen Aspekte der Nieren- und Herzüberwachung bei kritisch kranken 
pädiatrischen und neonatalen Patienten für die Krankenpflege

	� Untersuchen der besonderen Aspekte der neurologischen Überwachung bei den häufigsten 
Pathologien des kritisch kranken pädiatrischen und neonatalen Patienten für die Krankenpflege

	� Bestimmen der kritischen Merkmale des polytraumatisierten Patienten bei pädiatrischen und 
neonatalen Patienten

	� Präzisieren der wichtigsten Aspekte der Überwachung von Frühgeborenen
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Kursleitung
03

Um die exzellente Qualität, die alle ihre Universitätsabschlüsse auszeichnet, aufrechtzuerhalten, vereint 
TECH in diesem Universitätsexperten einen Lehrkörper, der sich aus Experten der fortgeschrittenen 
Überwachung zusammensetzt. Diese Fachkräfte zeichnen sich durch ihre umfassende Berufserfahrung 
aus, die es ihnen ermöglicht hat, in renommierten internationalen Krankenhäusern zu arbeiten. Dort 
haben sie zur Genesung von kritisch kranken Patienten, einschließlich pädiatrischen und neonatalen 
Patienten, beigetragen. Daher haben sie ihr umfangreiches Wissen über das Fachgebiet in die 
Unterrichtsmaterialien einfließen lassen, um eine erstklassige Bildung zu gewährleisten.



Die Lehrkräfte dieses Universitätsexperten 
werden Ihnen die innovativsten Techniken zur 
Erkennung von Warnzeichen bei bestimmten 
Krankheiten vermitteln, so dass Sie sofort 
reagieren können“
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LeitungLeitung

Dr. Ramírez Torres, Carmen Amaia
	� Krankenschwester auf der Intensivstation des Universitätskrankenhauses San Pedro

	� Krankenschwester auf der Intensivstation des Krankenhauses Viamed Los Manzanos

	� Krankenschwester für Radiodiagnostik bei Alliance Medical

	� Krankenschwester in der Seniorenresidenz von La Rioja

	� OP-Krankenschwester für Gynäkologie und Geburtshilfe im Universitätskrankenhaus La Paz

	� Promotion in Pflegewissenschaften an der Universität Jaume I von Castellón

	� Masterstudiengang in Management und Leitung von Krankenpflegestationen an der Universität von La Rioja

	� Masterstudiengang in Chirurgischer Krankenpflege von der Medical Practice Group

	� Hochschulabschluss in Krankenpflege an der Autonomen Universität von Madrid
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Professoren

Dr. Nebot Bergua, Carlos José
	� Krankenpfleger auf der Neugeborenen-Intensivstation des Krankenhauses Sant Joan de Déu in 

Barcelona
	� Krankenpfleger in der Neonatologie des Krankenhauses San Pedro in Logroño
	� Promotion in Pflegewissenschaften an der Universität von Barcelona
	� Masterstudiengang in Management von Bildungszentren an der Universität Cardenal Herrera
	� Masterstudiengang in Pflegemanagement an der Universität Cardenal Herrera
	� Masterstudiengang in Integraler Pflege von kritischen Patienten und Notfällen an der Universität 

von Barcelona und der Autonomen Universität von Barcelona
	� Masterstudiengang in Krankenpflege im Kindes- und Jugendalter an der Universität von 

Barcelona 
	� Mitglied von: Forschungsgruppe für Krankenpflege, Bildung und Gesellschaft (GIES) der 

Forschungsstiftung Sant Joan de Déu, Forschungsgruppe für Pflege und Gesundheit (GRUPAC) 
der Universität von La Rioja

Dr. Sapiña Beltrán, Ester
	� Fachkrankenschwester für Gesundheitswissenschaften und biomedizinische Forschung
	� Krankenschwester in der Abteilung für Pneumologie und Intensivpflege im 

Universitätskrankenhaus San Pedro
	� Krankenschwester in der Abteilung für Schlafmedizin und Innere Medizin im Krankenhaus 

Santa María
	� Forscherin am Institut für Biomedizinische Forschung in Lleida
	� Forscherin am Zentrum für Biomedizinische Forschung im Netz für Atemwegserkrankungen 

(CIBERES)
	� Krankenschwester im Klinischen Krankenhaus von Valencia
	� Promotion in Gesundheitswissenschaften an der Universität von Lleida
	� Masterstudiengang in Biomedizinischer Forschung an der Universität von Lleida
	� Hochschulabschluss in Krankenpflege an der Universität von Lleida
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Struktur und Inhalt
04

Dieser Lehrplan vermittelt den Studenten ein solides Verständnis der fortgeschrittenen 
Überwachung von Patienten der Pädiatrie und der Neonatologie. Das didaktische Material 
wird sich auf die Nachsorge während des Aufenthalts auf der Intensivmedizin konzentrieren. 
Der Lehrplan vermittelt den Studenten die innovativsten Techniken zur Verabreichung von 
Medikamenten und Flüssigkeiten, wobei die Sicherheit zu jeder Zeit gewährleistet ist. In 
diesem Sinne wird sich das Programm auch auf die Überwachung der Kinder während des 
Ernährungsprozesses konzentrieren, wobei der Schwerpunkt auf biochemischen Parametern 
und Wachstumsdiagrammen liegt. Außerdem wird die Einbeziehung von Familienmitgliedern 
in den Genesungsprozess gefördert. 



Dieser Hochschulabschluss bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Ihr Wissen in einem realen 
Szenario zu aktualisieren, und zwar mit der 
maximalen wissenschaftlichen Genauigkeit 
einer Einrichtung, die an der Spitze der 
Technologie steht“
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Modul 1. Qualität und Sicherheit von kritisch kranken Patienten für die Krankenpflege
1.1.	 Integrierte Qualität für die Pflege

1.1.1.	 Weitergabe von Informationen beim Schichtwechsel
1.1.2.	 Verwendung von Checklisten
1.1.3.	 Empfangspläne für die Krankenpflege

1.2.	 Evidenzbasierte Praxis für die Krankenpflege
1.2.1.	 Kontinuierliche Weiterbildung
1.2.2.	 Qualitätsindikatoren für die Intensivpflege
1.2.3.	 Bewährte Praktiken und Protokollierung

1.3.	 Patientensicherheit für die Krankenpflege
1.3.1.	 Aufzeichnung von Vorfällen
1.3.2.	 Häufige unerwünschte Ereignisse in der Krankenpflege
1.3.3.	 Hindernisse und Vermittler

1.4.	 Umgang mit Ruhigstellungen bei kritisch kranken Patienten für die Krankenpflege
1.4.1.	 Arten von Ruhigstellungen
1.4.2.	 Indikationen
1.4.3.	 Ergebnisse

1.5.	 Quantitative Forschung in der Intensivpflege für die Krankenpflege
1.5.1.	 Ansatz
1.5.2.	 Erhebung von Daten
1.5.3.	 Analyse der Daten

1.6.	 Forschungsstatistiken in der Intensivpflege für die Krankenpflege
1.6.1.	 Datenbanken
1.6.2.	 Statistische Tests
1.6.3.	 Auswertung

1.7.	 Qualitative Forschung in der Intensivpflege für die Krankenpflege
1.7.1.	 Ansatz
1.7.2.	 Erhebung von Daten
1.7.3.	 Analyse der Daten
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1.8.	 Verbreitung der Ergebnisse für die Krankenpflege
1.8.1.	 Arten der Präsentation
1.8.2.	 Orte für die Präsentation der Ergebnisse
1.8.3.	 Wichtige Instrumente

1.9.	 Innovation in der Intensivpflege für die Krankenpflege
1.9.1.	 Krankheitsspezifische Alarmsysteme
1.9.2.	 Systeme, die Schnellreaktionsteams aktivieren
1.9.3.	 Integrierte Beurteilung vor der Einweisung (Notaufnahme) und nach der Einweisung 

(Hospitalisirung)
1.10.	 Klinische Simulation in der Intensivpflege für die Krankenpflege

1.10.1.	 Methoden der Durchführung
1.10.2.	 Vor- und Nachteile
1.10.3.	 Bewertungsmethoden

Modul 2. Überwachung des kritisch kranken pädiatrischen und neonatalen Patienten mit 
hämodynamischen Störungen für die Krankenpflege
2.1.	 Infrastruktur der pädiatrischen und neonatalen Intensivstation für die Krankenpflege

2.1.1.	 Pädiatrische Intensivstationen (PICU)
2.1.2.	 Neugeborenen-Intensivstationen (NICU)
2.1.3.	 Pädiatrische Wiederbelebungseinheiten

2.2.	 Überwachung in der pädiatrischen und neonatalen Intensivpflege für die Krankenpflege
2.2.1.	 Nichtinvasive Überwachung
2.2.2.	 Invasive Überwachung
2.2.3.	 Ergänzende Tests

2.3.	 Überwachung des kritisch kranken pädiatrischen und neonatalen Patienten, der an die mechanische 
Beatmung angeschlossen ist, für die Krankenpflege
2.3.1.	 Management und Überwachung der nicht-invasiven mechanischen Beatmung (NIV)
2.3.2.	 Management und Überwachung der invasiven mechanischen Beatmung
2.3.3.	 Pflege während der Intubation und Extubation (Extubationsprozess unmöglich)

2.4.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Patienten mit Atmungsstörungen für die 
Krankenpflege
2.4.1.	 Bronchopneumonie
2.4.2.	 Bronchiolitis
2.4.3.	 Asthma
2.4.4.	 Obstruktion der oberen Atemwege

2.5.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen kritisch kranken Patienten mit venösen und/oder 
arteriellen Zugängen für die Krankenpflege
2.5.1.	 Arten und Techniken von Verabreichungswegen (z. B. umbilikal und intraossär)
2.5.2.	 Pflege von Verabreichungswegen
2.5.3.	 Empfehlungen zur Vermeidung unerwünschter Wirkungen im Zusammenhang mit der 

Kanülierung und Handhabung
2.6.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen kritisch kranken Patienten während der 

Verabreichung von Medikamenten und Flüssigkeiten für die Krankenpflege
2.6.1.	 Andere Verabreichungswege: Enteral, Rektal, Intramuskulär, Subkutan
2.6.2.	 Vorbereitung und Verabreichung von Medikamenten und Flüssigkeiten
2.6.3.	 Patientensicherheit bei der Verabreichung

2.7.	 Überwachung des kritisch kranken pädiatrischen und neonatalen Patienten während der Ernährung 
für die Krankenpflege
2.7.1.	 Stillen und pädiatrische Ernährung
2.7.2.	 Parenterale und enterale Ernährung
2.7.3.	 Überwachung der Ernährung: biochemische Parameter und Wachstumstabellen

2.8.	 Überwachung des kritisch kranken pädiatrischen und neonatalen Patienten mit Schmerz, Sedierung 
und/oder Muskelentspannung für die Krankenpflege
2.8.1.	 Schmerzen: Arten, Behandlung und Beurteilung
2.8.2.	 Sedierung: Arten, Einleitung, Aufrechterhaltung und Beurteilung
2.8.3.	 Muskelentspannung: Arten, Einleitung, Aufrechterhaltung und Beurteilung

2.9.	 Management der Familie des kritisch kranken pädiatrischen und neonatalen Patienten für die 
Krankenpflege
2.9.1.	 Ermutigung zur Zusammenarbeit und Beteiligung
2.9.2.	 Bioethische und rechtliche Aspekte
2.9.3.	 Praktische Empfehlungen

2.10.	 Ethischer Rahmen in der Pädiatrie und Neonatologie für die Krankenpflege
2.10.1.	 Ethischer Rahmen
2.10.2.	 Zustimmung nach Inkenntnissetzung und Patientenverfügung
2.10.3.	 Maßnahmen bei Missbrauch und geschlechtsspezifischer Gewalt
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Modul 3. Überwachung des kritischen pädiatrischen und neonatalen Patienten mit 
renalen, kutanen, neurologischen, verdauungsbedingten, chirurgischen Störungen sowie 
polytraumatisierten und/oder frühgeborenen Patienten für Pflegekräfte
3.1.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Patienten mit kardialen Störungen für die 

Krankenpflege
3.1.1.	 Herzrhythmusstörungen und Synkopen
3.1.2.	 Angeborene Herzfehler: zyanotisch, nichtzyanotisch, mit kardiogenem Schock und andere
3.1.3.	 Herzinsuffizienz
3.1.4.	 Bluthochdruckkrisen

3.2.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Patienten mit Nierenfunktionsstörungen für die 
Krankenpflege
3.2.1.	 Pflege von Harnwegsinfektionen
3.2.2.	 Pflege bei Wasser- und Elektrolytstörungen
3.2.3.	 Pflege im Zusammenhang mit der Peritonealdialyse und Hämofiltration

3.3.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Patienten mit Hautveränderungen für die 
Krankenpflege
3.3.1.	 Vorübergehende Hautveränderungen
3.3.2.	 Nicht vorübergehende Hautveränderungen
3.3.3.	 Vorbeugung und Verbesserung von Hautveränderungen

3.4.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Patienten mit neurologischen Störungen für die 
Krankenpflege
3.4.1.	 Intrakranielle Hämorrhagien
3.4.2.	 Fehlbildungen, Schädelveränderungen
3.4.3.	 Meningitis
3.4.4.	 Enzephalopathien
3.4.5.	 Krampfanfälle

3.5.	 Überwachung des pädiatrischen oder neonatalen Patienten mit Verdauungsstörungen für die 
Krankenpflege
3.5.1.	 Gastroösophagealer Reflux, Ösophagusatresie und nekrotisierende Enterokolitis
3.5.2.	 Vergiftungen
3.5.3.	 Probiotische Behandlung
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3.6.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Patienten bei chirurgischen Eingriffen für die 
Krankenpflege
3.6.1.	 Allgemeine präoperative Betreuung
3.6.1.	 Allgemeine postoperative Betreuung
3.6.2.	 Eingriffe, die eine Aufnahme auf der PICU und NICU erfordern

3.7.	 Überwachung des polytraumatisierten pädiatrischen und neonatalen Patienten für die Krankenpflege
3.7.1.	 Erste Beurteilung: ABCDE und CPR
3.7.2.	 Sekundäre Beurteilung: angepasste Skalen
3.7.3.	 Transport: besondere Merkmale

3.8.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Verbrennungspatienten für die Krankenpflege
3.8.1.	 Erstversorgung: Beurteilung des Schweregrads
3.8.2.	 Handhabung bei der Verlegung
3.8.3.	 Behandlung der Brandwunden

3.9.	 Überwachung des frühgeborenen Patienten für die Krankenpflege
3.9.1.	 Epidemiologie
3.9.2.	 Mögliche Pathologien
3.9.3.	 Komplikationen und Behandlung

3.10.	 Überwachung des pädiatrischen und neonatalen Patienten mit anderen Pathologien für die 
Krankenpflege
3.10.1.	 Störungen des Stoffwechsels
3.10.2.	 Chromosomopathien
3.10.3.	 Onkologie

Sie erhalten Zugang zu den umfassendsten 
Unterrichtsmaterialien zur fortgeschrittenen 
Überwachung von pädiatrischen und 
neonatalen Patienten. Worauf warten Sie, 
um sich einzuschreiben?"
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TECH bereitet Sie darauf vor, sich 
neuen Herausforderungen in einem 
unsicheren Umfeld zu stellen und 
in Ihrer Karriere erfolgreich zu sein“ 
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Bei TECH gibt es KEINE Präsenzveranstaltungen 
(an denen man nie teilnehmen kann)“ 
 



Das Modell der TECH ist asynchron, d. 
h. Sie können an Ihrem PC, Tablet oder 
Smartphone studieren, wo immer Sie 
wollen, wann immer Sie wollen und so 
lange Sie wollen“ 
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Der Online-Studienmodus dieses 
Programms wird es Ihnen 
ermöglichen, Ihre Zeit und Ihr 
Lerntempo zu organisieren und an 
Ihren Zeitplan anzupassen“

4. 	Das Gefühl der Effizienz der investierten Anstrengung wird zu einem sehr 
wichtigen Anreiz für die Studenten, was sich in einem größeren Interesse am 
Lernen und einer Steigerung der Zeit, die für die Arbeit am Kurs aufgewendet 
wird, niederschlägt.

3. 	Eine einfachere und effizientere Aufnahme von Ideen und Konzepten 
wird durch die Verwendung von Situationen erreicht, die aus der Realität 
entstanden sind.

2. 	Das Lernen basiert auf praktischen Fähigkeiten, die es den Studenten 
ermöglichen, sich besser in die reale Welt zu integrieren.

1. 	Studenten, die diese Methode anwenden, nehmen nicht nur Konzepte auf, 
sondern entwickeln auch ihre geistigen Fähigkeiten durch Übungen zur 
Bewertung realer Situationen und zur Anwendung ihres Wissens.

Die Wirksamkeit der Methode wird durch vier Schlüsselergebnisse belegt:   
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Sie werden die Vorteile des Zugangs 
zu simulierten Lernumgebungen und 

des Lernens durch Beobachtung, d. h. 
Learning from an expert, nutzen können.

Sie können von jedem Gerät mit 
Internetanschluss (Computer, Tablet, 
Smartphone) auf die Studieninhalte 
zugreifen, da TECH in Sachen 
Technologie und Pädagogik führend ist.
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Der Universitätsexperte in Fortgeschrittene Überwachung des Pädiatrischen und Neonatalen 
Patienten für die Krankenpflege garantiert neben der präzisesten und aktuellsten Fortbildung 
auch den Zugang zu einem von der TECH Technologischen Universität ausgestellten Diplom.



Schließen Sie dieses Programm erfolgreich ab 
und erhalten Sie Ihren Universitätsabschluss 
ohne lästige Reisen oder Formalitäten”
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Dieser Universitätsexperte in Fortgeschrittene Überwachung des Pädiatrischen und 
Neonatalen Patienten für die Krankenpflege enthält das vollständigste und aktuellste 
Programm auf dem Markt.  

Sobald der Student die Prüfungen bestanden hat, erhält er/sie per Post* mit 
Empfangsbestätigung das entsprechende Diplom, ausgestellt von der TECH 
Technologischen Universität.  

Das von TECH Technologische Universität ausgestellte Diplom drückt die erworbene 
Qualifikation aus und entspricht den Anforderungen, die in der Regel von Stellenbörsen, 
Auswahlprüfungen und Berufsbildungsausschüssen verlangt werden.

Titel: Universitätsexperte in Fortgeschrittene Überwachung des Pädiatrischen und 
Neonatalen Patienten für die Krankenpflege 

Modalität: online

Dauer: 6 Monate 

*Haager Apostille. Für den Fall, dass der Student die Haager Apostille für sein Papierdiplom beantragt, wird TECH EDUCATION die notwendigen Vorkehrungen treffen, um diese gegen eine zusätzliche Gebühr zu beschaffen.
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Universitätsexperte
Fortgeschrittene Überwachung 
des Pädiatrischen und Neonatalen 
Patienten für die Krankenpflege 

	» Modalität: online
	» Dauer: 6 Monate
	» Qualifizierung: TECH Technologische Universität
	» Zeitplan: in Ihrem eigenen Tempo
	» Prüfungen: online



Universitätsexperte
Fortgeschrittene Überwachung 
des Pädiatrischen und Neonatalen 
Patienten für die Krankenpflege 


